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Anfrage  

 
Sehr geehrter Herr Bartels, 

für die nächste Bezirksvertretungssitzung am 29.04.2021 stellen wir folgende Anfrage: 

 

Im Bereich Heidsieker Heide hinter Getränke Müller wurde auf dem Waldweg, der auch zu den 
Wanderwegen A2 und dem Kronenweg gehört, auf einer Länge von ca. 70 Metern offensichtlich 
Bauschutt entsorgt. Der Bereich gehört zum Landschaftsschutzgebiet. 

 

Lage:  
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Bilder: 

       

  

Zwar ist es durchaus üblich, forst- und landwirtschaftliche Wirtschaftswege mit Dachziegelbruch 
auszubessern, allerdings handelt es sich hier unseres Wissens nicht um einen solchen 
Wirtschaftsweg. Außerdem ist deutlich zu erkennen, dass es sich nicht nur um Tonziegel, 
sondern auch um Betonziegel handelt, und dass diese auch noch mit Bauschaum, Teerpappe 
und wohl auch bleihaltigem Befestigungsmaterial vermengt und kontaminiert sind. 

Abgesehen davon, dass der Waldweg so nicht mehr nutzbar ist, gehen wir auch von einer 
Gefährdung der Umwelt im Landschaftsschutzgebiet aus. 

 

Vor dem Hintergund stellen wir folgende Frage: 

Ist der Verwaltung diese Bauschuttablagerung bekannt und in welcher Form ist die 
Verwaltung hier eventuell schon tätig? 

 

Zusatzfrage 1: 

Welche Maßnahmen werden ergriffen, um eine weitere Umweltgefährdung auszuschließen 
und den Weg wieder nutzbar zu machen? 

 

Zusatzfrage 2: 

Sollte ein Verursacher ermittelt werden können, wie wird dieser zur Verantwortung 
gezogen? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Klaus Feurich  




